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(Casselmann) 16 
— und beschließende Stimmabgabe der Geschäftsführung 

in einem Ausschuß (Casselmann) 17 
Rechtskraft, Mehr Gerechtigkeit durch Abschaffung der —? 

(Schultze-Lock) 435 
— und verfassungsrechtliche Stel lung der Rechtsprechung 

gegenüber der Verwal tung (Schultze-Lock) 435 
— und Rechtsprechung des B S G und des B V e r w G 

(Schultze-Lock) -.436 

6 



— u n d Zivilprozeß (Schultze-Lock) . ; 436 
— u n d Ur t e i l des B S G v. 28. 1. 1975 — 10 R V 173/74 zu § 40 

Abs . 1 V e r w V G und § 141 Abs. 1 S G G (Schultze-Lock) .. 437 
Rechtsprechung, Rechtssoziologie und — (Rehbinder) 1 
Rechtsprechung, Computer erstmals i m Dienst der deut­

schen — (Wannagat) 433 
Rechtssoziologie und Rechtsprechung (Rehbinder) l 
— und Rechtsanwendung i n der Gerichtsbarkeit 

(Rehbinder) , 1 
Anwendungsbereich und Grenzen soziologischer 
Jur isprudenz (Rehbinder) 2 

— und Sachverhaltsermittlung (Rehbinder) 3 
— u n d soziologische Normfindung (Rehbinder) 4 
— u n d Verweisungen auf unbestimmte Rechtsbegriffe 

(Rehbinder) 4 
— u n d Verkehrsanschauung (Rehbinder) 5 
— und richterliche Wertung (Rehbinder) 5 
— und teleologische Auslegung (Rehbinder) 7 
— und Interessenforschung (Rehbinder) 8 
— und Zweckforschung (Rehbinder) -. 8 
— und Wirkungsforschung (Rehbinder) 8 
— und Rechtswirklichkeitsforschung (Rehbinder) 8 
— und praktische Folgerungen (Rehbinder) 50 
Rehabi l i tat ion, Rechtsgrundlagen der — (S — Sattler) 304 
Rehabi l i tat ion, Kommentar zum —sangleichungsgesetz 
(S — Sattler) 388 
Reichsversicherungsordnung, Franz Caspar und die — 

(T — Tennstedt) 522 
Rentenanpassungsbericht, Neuer — verabschiedet (T) 468 
Rentenversicherung, Besitzstandswahrung i n der r -

(Ludwig) 353 
Revision, Prozeßvoraussetzungen und — (S — Friederichs) 470 
Richterablehnung, Die — wegen der Besorgnis der Befan­

genheit gem. § 42 ZPO unter besonderer Berücksichti­
gung der Rechtsprechung der Sozialgerichtsbarkeit 
(S — Böttcher) 432 

Richterwoche, 6. — des B S G unter dem Thema: „Arbeits­
welt und sozialgerichtliche Rechtsprechung" mit Bericht 
über die Einzelreferate (T — Lüdtke) 113 

Ruhr-Universität Bochum, Bericht über das 8. Prakt iker -
Seminar des Instituts für Sozialrecht an der — 
(T — Grewe) 298 

Schadensersatzanspruch, Z u m — des Sozialversicherungs­
trägers gegen seinen Geschäftsführer (Sieg) 269 

— und Entscheidung des B S G v. 19. 12. 1974 S. 280 ff. (Sieg) 269 
Selbständige, Auswirkungen der Öffnung der Rentenver­

sicherung für Hausfrauen und — auf die Regelung der 
Berufsunfähigkeit (Meydam) 205 

Selbstverwaltung, Gibt es noch — i m Sozialrecht? 
(Wertenbruch) 261 

— und Abgrenzung gegenüber anderen Phänomenen 
(Wertenbruch) 262 

— als Gegensatz zur Staatsverwaltung (Wertenbruch) — 262 
— und material ausgerichtete Betrachtungsweise 

(Wertenbruch) , 262 
— als Produkt einer gesellschaftlichen Verbändewirklich­

keit (Wertenbruch) 262 
— und politische Selbstverwaltung als Organisations- und 

Verfahrensrecht (Wertenbruch) '. 263 
— i m Rechtssinne (Wertenbruch) . 264 
— und unmittelbare und mittelbare Staatsverwaltung 

(Wertenbruch) .264 
— und Gemeinden und Versicherungsträger als Behörden-

Vermitt ler (Wertenbruch) — 264 
— und Übertragung sachfremder Aufgaben durch den 

Staat (Wertenbruch) 265 
— und Verfassungsgarantien (Wertenbruch) 265 
— und Staatsaufsicht (Wertenbruch) 266 
— und Solidarität (Wertenbruch) 266 
— und Verbände der freien Wohlfahrtspflege als neue 

Mode l l -Norm (Wertenbruch) 267 
Selbstverwaltung, Zu r Existenz der — i m System der 

sozialen Sicherheit (T — Grewe) 298 
Selbstverwaltungsrecht, Rechtsfragen aus dem — 

(Casselmann) 16 
— und Übertragung von Aufgaben auf Ausschüsse 

(Casselmann) 16 
— und beschließende Stimmabgabe der Geschäftsführung 

in einem Ausschuß (Casselmann) 17 
— und Gültigkeit von Unterschriftslisten (Casselmann) .. 93 
— und Zulässigkeit von Friedenswahlen (Casselmann) — 94 
— und vorweggenommene Wahlanfechtungskläge 

(Casselmann) ... * 94 
— und NichtZustandekommen einer Mehrheit für die 

Satzungsänderung i m gesetzlichen Regelfalle 
(Casselmann) 222 

— und Zugehörigkeit zum Versicherungszweig als Vor ­
aussetzung für die Wahl (Casselmann) 223 

— und Frage, ob Versichertenälteste zugleich Mitgl ieder 
der Vertreterversammlung sein können (Casselmann) .. 223 

— und Inkompatibilitätsprinzip (Casselmann) 223 
— und Interessenkollision (Casselmann) 223 
— und Versichertenälteste (Casselmann) 224 
— und Frage, ob Ausländer Versichertenälteste sein können 

(Casselmann) 224 
— und Haftung der Versicherungsträger für Schäden, die 

den Versicherten durch Handlungen von Versicherten­
ältesten entstehen (Casselmann) 224 

— und de lese ferenda (Casselmann) 225 
Sozialgerichtliche Rechtsprechung, Arbeitswelt und — 

(Zur 6. Richterwoche des BSG) (T — Lüdtke) 113 
Sozialgerichtsgesetz, Kommentar zum — (S — Fritze) — 303» 
Sozialgerichtsgesetz, Die Zulassung der Berufung nach dem 

Änderungsgesetz zum — v. 30. 7. 1974 (Goedelt) 211 
Sozialgerichtsgesetz, Das — und seine Anwehdung 

(S — Friederichs) 470 
Sozialgerichtsgesetz, Zu r Vereinheit l ichung der drei 

Verwaltungsgerichtsordnungen V G O , F G O und — (Ule) 473 

Sozialgerichts verband, 6. Bundestagung des Deutschen — 
am 5./6. 6. 1975 i n Essen (T — Casselmann) 345 

— und Tagungsthema: Sozialrecht als interdisziplinäre 
Aufgabe (T — Casselmann) 346 

— und Tagungsthema: Sozialrecht i n der Wechselwirkung 
von Gesetzgebung, Verwaltung und Rechtsprechung 
(T — Casselmann) 346 

Sozialgerichtsverband, Programm für das 8. Kontaktseminar 
des Deutschen — vom 6.—12. 3. 1976 i n Kassel (T) 471 

Sozialgesetzbuch, Mitwirkungspfl ichten des Leistungs­
berechtigten i m Entwur f des — A l l g . Te i l (Diekmann) .. 168 

Sozialgesetzbuch, Mater ia l ien zum — (S — Schroeder-
. Printzen) 304 

Sozialrecht, Gibt es noch Selbstverwaltung i m —? 
(Wertenbruch) 261 

Sozialrecht, Projektgruppe für Internationales und 
Vergleichendes — (T — Zacher) 469 

Sozialrechtliche Positionen, Z u m Eigentumsschutz — 
(Rohwer-Kahlmann) 161 ff. 

Sozialversicherungsbeiträge, Umverte i lung durch — 
(Rohwer-Kahlmann) 347 

Sozialversicherungsrechtliche Ansprüche bei Fernunter­
richt? (Fliedner) 213 

Sozialversicherungsträger, Z u m Schadensersatzanspruch 
des — gegen seinen Geschäftsführer (Sieg) 269 

— und Entscheidung des B S G vom 19. 12. 1974 auf 
Seiten 280 ff. (Sieg) 269 

Strafen und Maßregeln der Besserung und Sicherung 
(T — Horstkotte) 194 

Strafgesetzbuch, Einführungsgesetz zum — und Sozial­
versicherung einschl. A F G (Horst) 398 

— und Grundsätzliches (Horst) 398 
— und Zwangs- und Ordnungsgelder (Horst) 398 
— und Ordnungswidrigkeiten i m Bereich der Kranken­

versicherung, Unfallversicherung, Arbeitsförderung 
(Horst) 399 

Strafgesetzbuch, Änderungen i m Besonderen Te i l des — 
(T — Möhrenschlager) 197 

— und Gefangenenbefreiung, Gefangenenmeuterei 
(T — Möhrenschlager) 197 

— und Mißbrauch von Tite ln, Berufsbezeichnungen und 
Abzeichen (T — Möhrenschlager) 198 

— und Mißbrauch von Notrufen und Beeinträchtigung 
von Unfallverhütungs- und Nothi l femittel 
(T — Möhrenschlager) 198 

— und Geld- und Wertzeichenfälschung (T — Möhren­
schlager) 198 

— und Verletzung des persönlichen Lebens- und Geheim­
bereiches (T — Möhrenschlager) 198 

— und Ausschluß der Öffentlichkeit für Gerichts­
verhandlungen (T — Möhrenschlager) 255 
(T — Möhrenschlager) 255 

— und Bagatelldelikte gegen das Vermögen 
— und Raub (T — Möhrenschlager) 256 
— und Begünstigung, Strafvereitelung, Hehlerei 

(T — Möhrenschlager) 256 
— und Bestechungsdelikte (T — Möhrenschlager) 256 
— und Kernenergie- und Strahlungsverbrechen 

(T — Möhrenschlager) 256 
— und Baugefährdung (T — Möhrenschlager) 256 
— und sonstige Amtsdel ikte (T — Möhrenschlager) 258 
— und Beseitigung der bisherigen Übertretungstat­

bestände (T — Möhrenschlager) 258 
Straf recht, Das neue — (T) 157 
— und Geschichte und Ziele der Strafrechtsreform 

(T — v. Bülow) 157 
Strafrechtsreform, Geschichte und Ziele der — 

(T — v. Bülow) 157 
Studenten, Zur sozialen Lage der verheirateten — (T) .... 199 
Studenten, Krankenversicherung für — i n Kra f t (T) 385 

Teilzeitbeschäftigung, N u r ein Dr i t te l der arbeitslosen 
Frauen an — interessiert (T) 430 

u 

Ubergangsleistung, Prob lem der — nach § 3 Abs. 2 der 
7. B K V O (Brand) 95 

— und Frage nach der Erhebl ichkeit nachträglich e in­
tretender Schadensereignisse (Brand) 95 

— und Ze i tpunkt der Wirksamkei t der die — entziehenden 
bzw. herabsetzenden Bescheide (Brand) 95 

Untersuchungsgrundsatz, Die Grenzen des — bei gefahr­
tarifl icher Veranlagung (Stutzky) 219 

— und Inhalt des Gefahrtarifes (Stutzky) 220 
— und Änderung der Gefahrenklassen i n Einzelfällen 

(Stutzky) 220 
— und Entscheidung des Bayer. L S G vom 14. 11. 1973 — 

L 2/U 419/71 (Stutzky) 220 

Vereinheitl ichung, Z u r —.der dre i Verwaltungsprozeß­
ordnungen V G O , F G O und S G G (Ule) ... 473 

Versicherungsamt, E inw i rkung des — auf sozialversiche­
rungsrechtliche Leistungsansprüche (Sieg) 41 

— und Zust immung zur Übertragung (Sieg) 41 
— und Ermächtigung zur Zahlung an Dritte? (Sieg) 43 
— und Schaffung der Voraussetzungen für Rechtsnachfolge 

(Sieg) 44 
— und entsprechende Anwendung der Zessionsregeln 

des B G B (Sieg) • 45 
— und Schicksal der Sonderbindung (Sieg) 45 
Versorgung, Die — der Angestellten und Arbeiter des 

öffentlichen Dienstes (S — Warda) 470 
Verwaltungsgerichtsordnung, Zu r Vereinheit l ichung der 

drei Verwaltungsprozeßordnungen —, F G O und S G G 
(Ule) 473 
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Verwaltungsprozeßordnungen, Z u r Vereinheit l ichung der 
— V G Q , F G O und S G G ( U l e ) . . 473 

— und die Ausschußberatungen (Ule) 474 
— und Änderungen der V G O und des S G G (Ule) 475 
— und Gemeinsamer Senat der obersten Gerichtshöfe (Ule) 476 
— und Probleme des Massen Verfahrens (Ule) 476 
Verwaltungsrechtsweg bei Wettbewerbsverstößen der 

öffentlichen Hand (Krauskopf) 130 
— und Problematik (Krauskopf) 130 
— und Dienstaufsichtsbeschwerde (Krauskopf) 131 
— und einstweilige Verfügung (Krauskopf) 132 
— und Zulässigkeit des Zivilrechtsweges (Krauskopf) — 132 
Volljährige, ab 1. 1. 75 i n Hessen 200 000 — mehr (T) 119 
Volljährigkeit, Erziehungswitwenrente und — (Bley) 45 

W 
Wettbewerbsverstöße, Verwaltungsrechtsweg bei — der 

öffentlichen Hand (Krauskopf) 130 
Widerspruchsverfahren als Farce? (K — Kortmann) 359 
— und praktische Auswirkungen des § 85 Abs. 4 S G G 

(K — Kortmann) 359 
Witwen, Die Hinterbliebenenversorgung der —, verfas­

sungswidrige oder sachgemäße Ungleichbehandlung? 
(Ruths/Arndt) 305 

Z 
Zahnersatzregelung, Neue — i n Kra f t (T) 80 
Zivilprozeßordnung, Kommentar zur — (S — Ulmer) 120 
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Rechtsprechung 
(nach Gesetzen und Paragraphen geordnet) 

Reichsversicherungsordnung (RVO) 
Zu S Entscheidg. des Datum Anmerk. v. Seite 

28 Abs . 3 B S G 13. 11. 74 _ 135 
29 Abs . 1 L S G Nieder­ 11. 12. 74 — 156 

sachsen 
29 Abs . 3 B S G 4. 12. 74 — 53 
29 Abs . 3 B S G 18. 12. 74 — 98 
29 Abs . 3 B S G 18. 9. 75 — 446 
29 Abs . 3 B S G 25. 9. 75 — 446 
30 B S G 28. 5. 74 Schroeter 410 
37 B S G 18. 12. 74 — 98 
103 B S G 14. 11. 74 — 58 
119 a B S G 26. 8. 75 — 403 
122 B S G 6. 5. 75 — 273 
128 Abs . 1 B S G 14. 11. 74 — 58 
160 L S G Nieder­ 13. 2. 74 — 73 

sachsen 
160 Abs. 1 L S G Baden- 23. 10. 73 — 296 

Württemberg 
162 Abs. 1 Nr . 2 B S G 14. 11. 74 — 58 
165 Abs. 1 Nr. 1 B S G 19. 12. 74 — 172 
165 Abs. 1 Nr. 2 L S G Nieder­ 24. 7. 74 — 113 

sachsen 
165 Abs. 1 Nr . 2 S G Speyer 15. 10. 74 — 156 
165 Abs. 1 Nr . 2 B S G 19. 12. 74 — 171 
165 Abs. 1 Nr . 2, L S G Nieder­ 24. 7. 74 — 35 

Abs. 5 sachsen 
165 Abs. 1 Nr . 3 B S G 22. 8. 75 — 443 
169 B S G 9. 8. 74 — 18 
172 B S G 19. 12. 74 Dr . Wallerath 414 
172 Abs. 1 Nr . 2 L S G Nieder­ 24. 7. 74 — 113 

sachsen 
172 Abs. 1 Nr. 5 B S G 26. 6. 75 — 315 
172 Abs. 1 Nr. 5 B S G 10. 9. 75 — 443 
173 b B S G 18. 4. 75 — 273 
176 a B S G 19. 12. 74 96 
176 a B S G 19. 12. 74 Metzler 287 
182 L S G Schleswig- 25. 10. 74 — 429 

Holstein 
182 B S G 13. 2. 75 — 273 
182 Abs. 1 Nr. 1, B S G 13. 2. 75 — 272 

Abs. 2 
182 Abs. 1 Nr . 1 B S G 25. 6. 75 — 314 
182 Abs. 1 Nr . 2 B S G 22. 5. 74 Dr . Wallerath 106 
182 Abs. 1 Nr . 2 B S G 20. 9. 74 Dr . Peters 237 
182 Abs. 1 Nr . 2, B S G 20. 9. 74 — 18 

Abs. 3 
182 Abs. 1 Nr . 2, B S G 20. 9. 74 — 19 

Abs. 3 
182 Abs. 2 B S G 29. 1. 75 — 172 
182 Abs. 5 B S G 25. 6. 75 — 314 
182 Abs. 7 B A G 15. 11. 73 Prof. Dr . Gitter 71 
183 Abs. 2 B S G 9. 8. 74 — 18 
183 Abs. 2 Satz 1 B S G 13. 2. 75 — 273 
183 Abs. 2, 5 B S G 13. 2. 75 — 272 
183 Abs. 3 Satz 2 B S G 26. 8. 75 — 403 
183 Abs. 6 a. F. B S G 20. 9. 74 — 19 
184 Abs. 1 L S G Schleswig- 25. 10. 74 — 429 

Holstein 
187 Nr . 3 a. F. B S G 13. 2. 75 — 173 
187 Nr . 3 a. F. B S G 30. 4. 75 — 277 
187 Nr . 4 B S G 22. 5. 75 — 318 
189 L S G Nieder­ 11. 12. 74 — 156 

sachsen 
189 B S G 19. 12. 74 — 172 
189 Sa tZ l B S G 20. 9. 74 — 19 
196 B S G 13. 2. 75 — 272 
200 Abs. 3 B S G 10. 9. 75 — 443 
200 a B V e r f G 13. 11. 74 Prof. Dr . Rohwer-

Kah lmann 488 
200 a B S G 13. 2. 75 — 272 
200 a B S G 13. 2. 75 Metzler 367 
201 B S G 4. 12. 74 — 52 
203 B S G 4. 12. 74 — 52 
205 B S G 18. 12. 74 — 136 
205 Abs. 4 L S G Nieder­ 21. 8. 74 — 296 

sachsen 
205 Abs. 4 L S G Nieder­ 29. 1. 75 — 254 

sachsen 
205 b B S G 18. 12. 74 — 136 
213 B S G 26. 6. 75 — 314 
212 Abs. 1 Satz 1 L S G Schleswig- 25. 10. 74 — 344 

Holstein 
216 Abs. 1 Nr . 4 L S G Schleswig- 25. 10. 74 — 429 

Holstein 
216 Abs. 3 B S G 20. 9. 74 — 19 
216 Abs. 3 B S G 20. 9. 74 Dr . Peters 237 
216 Abs. 3 Satz 1 L S G Nieder­ 20. 1. 75 — 254 

sachsen 
257 a SG Kassel 28. 4. 75 — 344 
312 Abs. 1 L S G Schleswig- 25. 10. 74 — 344 

Holstein 
313 B S G 19. 12. 74 Metzler 287 
313 Abs. 1 B S G 19. 12. 74 — S6 
314 B S G 29 1. 75 — 172 
324 Abs. 2 L S G Schleswig- 14. 3. 75 — 344 

Holstein 
349 ff. B S G 13. 2. 75 — 272 
349 L S G Schleswig- 14. 3. 75 — 344 

Holstein 
351 Abs. 1 u. 2 B S G 13. 2. 75 — 272 
368 Abs. 1 B S G 13. 11. 74 — 20 

lezter Satz 

Zu 9 Entscheide, des Datum Anmerk. v. Seite 

368 Abs. 1 Satz 1 B S G 8. 8. 75 359 
u . Abs. 2 

368 a L S G Schleswig- 29. 5.74 296 
Holstein 

368 a B S G 13. 11. 74 19 
368 a Abs. 2 ü. 3 B S G 13. 11. 74 — 135 
368 c Nr . 10 B S G 13. 11. 74 — 135 
368 f Abs. 1 B S G 13. 11. 74 135 
368 f Abs. 1 B S G 6. 5.75 — 400 
368 g L S G Schleswig- 28. 2.75 — 345 

Holstein 
368 n B S G 13. 11. 74 — 19 
368 n Abs. 1 u. 4 B S G 13. 11. 74 — 135 
368 n Abs. 1 B S G 8. 8. 75 — 359 
368 n Abs. 4 B S G 3. 7.74 Prof. Dr . 

Küchenhoff 417 
368 n Abs. 4 u . 5 B S G 13. 11. 74 — 20' 
368 p B S G 3. 7.74 Prof. Dr . 

Küchenhoff 240 
381 S G Kassel 28. 4. 75 — 344 
381 B S G 20. 9. 74 Dr . Friede 101 
381 Abs. 3 Satz 2 B S G 20. 9. 74 — 18 

Nr . 3 
381 Abs. 3 Satz 3 L S G Nieder­ 11. 12. 74 — 156 

sachsen 
381 Abs. 4 B S G 9. 8.74 — 18 
383 Abs. 1 L S G Nieder­ 11. 12. 74 — 156 

sachsen 
405 G m S - O B G 4. 6.74 Prof. Dr . Gitter 505 
405 B S G 19. 12. 74 — 171 
405 B S G 19. 12. 74 Dr . Wallerath 414 
441 B S G 22. 11. 73 Mengert 28 
514 Abs. 1 B S G 19. 12. 74 Metzler 287 
539 B S G 22. 2.73 Dr . Wicken­

hagen 22/24 
539 L S G Rheinland- 14. 8.74 — 157 

Pfalz 
539 L S G Rheinland- 30. 10. 74 — 157 

Pfalz 
539 Nr . 13 B S G 19. 8. 75 — 401 
539 Abs. 1 B S G 14. 11. 74 — 53 
539 Abs. 1 Nr . 1 L S G Hamburg 23. 8. 73 Prof. Dr . Dr . L S G Hamburg 

Säcker 36 
539 Abs. 1 Nr . 1 B S G 14. 11. 74 — 52 
539 Abs. 1 Nr . 1 B S G 30. 1.75 — 174 
539 Abs. 1 Nr . 1 B S G 30. 1.75 — 173 

Nr . 9 Buchst. a 
539 Abs. 1 Nr . 1 B S G 19. 6.75 — 315 

u . Nr . 14 
539 Abs. 1 Nr . 5 L S G Rheinland- 8. 5.74 — 113 

Pfalz 
539 Abs. 1 Nr . 9 L S G Schleswig- 23. 7. 74 — 73 

Buchst, a Holstein 
539 Abs. 1 Nr . 13 B S G 18. 12. 74 — 136 
539 Abs. 1 Nr . 14 B S G 14. 11. 74 — 53 

Buchst, b 
539 Abs. 1 Nr . 14 B S G 23. 4.75 — 274 
539 Abs. 1 u . 2 B S G 30. 1. 75 Dr . Watermann 370 
539 Abs. 2 B S G 30. 1. 75 — 173 
539 Abs. 2 ÖSG 30. 1. 75 — 174 
539 Abs. 2 B S G 13. 2. 75 — 175 
540 B S G 30. 1. 75 — 174 
540 B S G 30. 1. 75 Dr . Watermann 370 
543 Abs. 1 B S G 14. 11. 74 — 53 
546 B S G 13. 2.75 — 175 
548 B S G 19. 9. 74 Dr . Watermann 103 
548 B S G 13. 2.75 — 274 
548 B S G 23. 4.75 — 274 
548 B S G 23. 4. 75 — 321 
548 Abs. 1 Satz 1 L S G Rheinland- 30. 10. 74 •— 193 

Pfalz 
548 Abs. 1 B S G 24. 4.75 — 315 
548 Abs. 1 u . 3 B S G 19. 6.75 — 401 
548 Abs. 1 B S G 30. 7. 75 — 360 
549 B S G 14. 11. 74 — 53 
550 B S G 22. 2. 73 Dr . Wicken­

hagen 22, 24 
550 Satz 3 B S G 31. 1.74 Dr . Wickenhagen 24 
550 B S G 14. 11. 74 — 53 
550 B S G 19. 12. 74 — 97 
550 B S G 13. 3.75 — 225 
550 Abs. 1 B S G 23. 4.75 — 274 
551 B S G 10. 6.75 — 443 
551 Abs. 1 L S G Schleswig- 23. 4. 74 — 35 

Holstein 
557 B S G 28. 5. 74 Dr . Tölzer 182 
558 Abs. 3 B S G 12. 12. 74 — 54 
558 Abs. 3 B S G 19. 6.75 — 401 
560 Abs. 1 B S G 19. 12. 74 — 136 
560 Abs. 1 B S G 13. 2.75 — 273 
561 B S G 13. 2.75 — 273 
562 Abs. 2 B S G 13. 2. 75 — 273 
563—566 a. F. B S G 4. 12. 74 — 54 
571 B S G 14. 11. 74 — 52 
571 B S G 4. 12. 74 — 54 
571 Hess. L S G 18. 12. 74 — 429 
571 Abs. 1 B S G 14. 11. 74 — 53 
571 Abs. 1 B S G 23. 4.75 — 275 
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ZU § . Entscheidg. des Datum Anmerk v. Seite 

573 B S G 14. 11. 74 Dr . Wicken­
hagen 185 

573 Abs. 1 Satz 2 L S G Schleswig- 18. 1. 74 — 113 
Holste in 

573 Abs. 1 B S G 14. 11. 74 — 52 
573 Abs. 1 B S G 4. 12. 74 — 54 
573 Abs. 1 U. 2 B S G 4. 12. 74 — 54 
573 Abs . 2 B S G 24. 4.75 — 315 
575 B S G 4. 12. 74 — • • 54 
575 B S G 23. 4. 75 — 275 
577 B S G 4. 12. 74 — 54 
577 Hess. L S G 18. 12. 74 — 429 
580 Abs. 1 B S G 19. 12. 74 — 136 
580 Abs . 1 B S G 13. 2.75 — 273 
581 L S G Rhe in land- 16. 10. 74 — 193 

Pfa lz 
581 L S G Rhe in land- 13. 11. 74 — 254 

P fa lz 
581 B S G 23. 4.75 — 321 
581 Abs. 1 u. 2 B S G 18. 12. 74 — 136 
581 Abs. 2 B S G 19. 9.74 Meinhardt 138 
581 Abs. 2 n . F . B S G 4. 12. 74 — 54 
587 B S G 13. 3.75 — 226 
589 Abs. 1 B S G 20. 1. 75 — 175 
589 Abs . 2 B S G 25. 8.75 .— 402 
590 B S G 30. 1.75 — 175 
592 Abs. 1 B S G 30. 1. 75 — 175 
596 B S G 27. 6.74 Dr . Schur 322 
596 Abs. 1 B S G 15. 5.74 Prof. Dr . 

Beitzke 144 
607 B S G 21. 3.74 Prof. Dr . 

v. Mayde l l 189 
610 B S G 21. 3. 74 . Prof. Dr . 610 

v. Mayde l l 189 
622 B S G 27. 6. 74 Dr . Schur 322 
622 B S G 19. 8. 75 — 402 
622 Abs. 1 L S G Schleswig- 18. 6.74 — 254 

Holste in 
622 Abs. 1 B S G 19. 12. 74 — 137 
622 Abs. 1 B S G 19. 6. 75 — 401 
627 B S G 13. 11. 74 — 235 
627 B S G 4. 12. 74 — 53 
627 B S G 4. 12. 74 — 54 
627 B S G 10. 6. 75 — 443 
628 B S G 29. 1.75 Schimanski 424 
628 Satz 2 B S G 29. 1. 75 — 173 
629 B S G 29. 1.75 Schimanski 424 
629 N r . 3 B S G 13. 3.75 — 226 
636 B A G 14. 3.74 Prof. Dr . Fenn 515 
636 B G H 10. 12. 74 Dr . Wicken­636 

hagen 512 
637 B A G 14. 3. 74 Prof. Dr . Fenn 515 
646 B S G 19. 6.75 — 315 
646 Abs. 1 B S G 30. 1.75 — 174 
647 Abs . 1 B S G 30. 1. 75 — 174 
653 Abs. 1 Nr . 6 B S G 30. 1.75 Dr . Watermann 370 
654 N r . 2 B S G 19. 6.75 •— 315 
655 Abs. 2 N r . 3 B S G 30. 1.75 Dr . Watermann 370 
671 Nr . 9 B S G 14. 11. 74 — 53 
690 B S G 28. 5.74 Schroeter 410 
690 Abs. 1 B S G 19. 12. 74 — 97 
695 B S G 28. 5.74 Schroeter 410 
700 B S G 28. 5.74 Schroeter 410 
723 L S G Hamburg 23. 8. 73 Prof. Dr . Säcker 36 
728 Abs . 3 B S G 13. 2.75 — 175 
776 Abs. 1 N r . 1 L S G Rhe in land- 8. 5.74 — 113 

Pfa lz 
839 Abs. 1 Nr . 1 B S G 14. 11. 74 — 52 
1228 Abs. 1 Nr . 2 B S G 26. 6.75 — 315 
1229 Abs. 1 N r . 1 L S G Schleswig- 21. 2.74 — 296 

Holste in 
1233 n. F . B S G 31. 7.75 — 362 
1236 Abs. 3 S G Kob lenz 28. 5.74 — 461 
1239 L S G Nieder­ 16. 10. 74 — 35 

sachsen 
1244 a L S G Nieder­ 16. 10. 74 — 35 

sachsen 
1244 a Abs. 6 L S G Nieder­ 29. 1.75 — 254 

Satz 3 sachsen 
1244 a L S G Nieder­ 29. 1.75 — 254 

sachsen 
1244 a B S G 12. 2.75 — 279 
1244 a B S G 15. 5.75 — 445 
1246 B S G 26. 9.74 Dr . Wiegand 335 
1246 L S G Rhe in land- 24. 2.75 — 383 

Pfa lz 
1246 B S G 18. 3.75 — 230 
1246 B S G 18. 3.75 Dr . Wiegand 328 
1246 Abs. 2 B S G 20. 8. 74 Prof. Dr . 

Krause 289 
1246 Abs. 2 L S G Rhe in land- 12. 9.74 — 296 

Pfa lz 
1246 Abs. 2 L S G Hamburg 2. 10. 74 — 73 
1246 Abs. 2 B S G 2. 10. 74 Dr . Wiegand 330 
1246 Abs. 2 L S G Nieder­ 9. 10. 74 — 73 

sachsen 
1246 Abs. 2 L S G Rhe in land- 17. 2.75 — 383 

Pfa lz 
1246 Abs. 2 L S G Nieder­ 20. 2.75 — 344 

sachsen 
1246 Abs. 2 B S G 26. 2. 75 — 232 
1246 Abs. 2 B S G 26. 2. 75 — 363 
1246 AbS; 2 B S G 18. 3. 75 — 230 
1246 Abs. 2 B S G 15. 5. 75 445 
1247 L S G Rhe in land- 24. 2.75 — 383 

Pfa lz 
1247 B S G 18. 3.75 230 
1247 B S G 18. 3.75 Dr . Wiegand 328 
1247 Abs. 2 L S G Hamburg 2. 10. 74 — 73 
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1247 Abs. 2 B S G 2. 10. 74 Dr . Wiegand 330 
1247 Abs. 2 B S G 13. 11. 74 — 137 
1247 Abs. 2 L S G Rheinland- 17. 2.75 — 383 

Pfalz 
1247 Abs. 2 B S G 18. 3.75 — 230 
1247 Abs. 2 B S G 15. 5.75 — 445 
1247 Abs. 2 B S G 26. 9.75 — 447 
1248 B V e r f G 25. 6.74 Prof. Dr . 

447 

1248 Abs. 1 U. 4 
Herzog 497 

1248 Abs. 1 U. 4 S G Koblenz 8. 8. 74 Dr . Schultze-
Lock 296 

1248 Abs. 2 B S G 15. 5.75 — 445 
1248 Abs. 4 L S G Nieder­ 6. 2.75 — 344 

sachsen 
344 

1248 Abs. 4 L S G Nieder- 15. 5. 75 — 429 
sachsen 

1248 Abs. 6 L S G Schleswig- 6. 3.75 — 344 
Holstein 

1249 B S G 15. 5.75 — 445 
98 1251 Abs. 1 Nr . 1 B S G 18. 12. 74 — 

445 
98 

1251 Abs. 1 Nr . 1 B S G 31. 7.75 — 362 
1251 Abs. 1 Nr . 2 B S G 15. 5.75 — 444 

Abs. 2 
444 

1251 Abs. 1 Nr . 3 B S G 15. 5.75 — 445 
Abs. 2 

445 

1251 Abs. 1 Nr . 4 B S G 18. 3. 75 — 230 
1253 Abs. 2 Satz 5 L S G Schleswig- 6. 3. 75 — 344 

Holstein 
344 

1254 BVe r fG 25. 6. 74 Prof. Dr . 
Herzog 497 

1254 Abs. 2 L S G Schleswig- 6. 3.75 — 344 
Holstein 

1259 Abs. 1 Nr . 1 B S G 22. 5.74 Dr. Wal lerath 106 
1259 Abs. 1 Nr . 1 B S G 26. 9. 74 — 55 
1259 Abs. 1 Nr . 1 L S G Schleswig- 22. 1.75 — 254 

Holstein 
1259 Abs. 1 Nr . 1 B S G 13. 3.75 — 228 
1259 Abs. 1 Nr . 1 B S G 18. 3. 75 — 230 
1259 Abs. 1 Nr . 3 B S G 26. 6. 75 — 317 
1265 L S G Nordrhein- 12. 3.74 — 113 

Westfalen 
1265 L S G Hamburg 13. 8. 74 — 113 
1265 L S G Rheinland- 13. 1. 75 — 345 

Pfalz 
1265 S. 1 L S G Baden- 12. 3. 74 Dr . Glücklich 76 

Württemberg 
1265 Satz 1 L S G Baden- 19. 11. 74 — 461 

Württemberg 
1265 Satz 1 L S G Baden- 14. 4. 75 — 461 

Württemberg 
461 

1265 Abs. 1 B S G 18. 9. 75 — 445 
1265 Satz 2 L S G Rheinland- 28. 10. 74 — 157 

Pfalz 
157 

1267 B S G 19. 12. 74 — 233 
1267 B S G 18. 9. 75 — 451 
1267 Satz 2 B S G 13. 3. 75 — 229 

i . V . m. § 1262 
Abs. 2 Nr . 8 

1267 Abs. 1 B S G 13. 3. 75 — 231 
1286 B S G 18. 3. 75 — 230 
1288 Abs. 2 B S G 27. 3. 74 Prof. Dr . Schnorr 

v. Carolsfeld 245 
1288 Abs. 2 B S G 13. 11. 74 — 235 
1290 B V e r f G 25. 6.74 Prof. Dr . 

Herzog 497 
1290 Abs. 1 u . 3> L S G Schleswig- 9. 11. 74 — 35 

Holstein 
1291 Abs. 2 B S G 24. 10. 74 Dr . Casselmann 293 
1291 Abs. 2 B S G 26. 9. 75 — 447 
1293 B S G 22. 5. 75 — 317 
1295 a. F . B S G 31. 7.75 — 362 
1295 n. F . B S G 31. 7. 75 — 362 
1300 B S G 13. 11. 74 — 235 
1300 B S G 13. 11. 74 — 236 
1300 B S G 18. 9. 75 — 446 
1301 L S G Nordrhe in- 26. 6.74 — 73 

Westfalen 
1301 B S G 29. 1. 75 Schimanski 424 
1303 S G Fre iburg 6. 6.74 — 113 
1303 B S G 13. 11. 74 — 236 
1319 Abs. 2 B S G 18. 9. 75 — 446 
1325 B V e r f G 25. 6. 74 Prof. Dr . 

Herzog 497 
1396 Abs. 3 L S G Nieder­ 11. 12. 74 — 156 

sachsen 
1423 Abs. 2 L S G Nieder­ 20. 3. 75 — 461 

sachsen 
1504 B S G 30. 1.75 — 173 
1504 B S G 25. 6. 75 — 316 
1510 Abs. 2 B S G 18. 12. 74 — 136 
1531 B S G 20. 9. 74 — 19 
1531 L S G Nieder­ 16. 10. 74 — 35 

sachsen 
1531 B S G 13. 2. 75 — 173 
1531 ff. B S G 26. 8. 75 — 403 
1533 Nr . 3 B S G 13. 2. 75 — 173 
1538 B S G 22. 5. 75 — 318 
1542 Abs. 1 B G H 10. 12. 74 Dr . Wicken­

hagen 512 
1569 a B S G 13. 2.75 — 274 
1571 L S G Rheinland- 2. 5. 74 — 157 

Pfalz 
1631 B S G 26. 9. 74 — 55 
1735 B S G 30. 1. 75 — 174 
1735 B S G 10. 6. 75 — 443 
1738 B S G 30. 1. 75 — 174 
1738 B S G 19. 6.75 — 315 
1739 B S G 14. 11. 74 Prof. Dr . U le 53 
1744 L S G Rheinland- 2. 5.74 — 152 

Pfalz 

10 
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1744 B S G 26. 9. 74 — 55 Art. 14 Abs. 1 L S G Schleswig- 18. 4.75 — • 461 
1744 B S G 19. 6.75 — 401 Buchst, a) und Holstein 
1744 Abs . 1 Zif f . 5 L S G Baden- 1. 4. 74 — 461 i) Nr. 1408/71 

Württemberg 
i) Nr. 1408/71 

1744 Nr . 6 B S G 13. 11. 74 — 236 
Selbstverwaltungsgesetz (SVerG) 

Ges. zu r Regelung der Wiedergutmachung nationalsoz. Un - 2 Abs. 1 L S G Schleswig- 14. 3.75 — 344 
rechts i n der Soz. Vers. (WGSVG) vom 22. 12. 1970 Buchst, a Holstein 

7 B S G 19. 12. 74 Sieg 280 
7 B S G 1 10.75 — 448 7 Abs. 1 u. 5 B S G 19. 12. 74 — 97 
8 Abs. 1 Satz 2 B S G 1. 10. 75 — 448 15 Abs. 1 B S G 19. 12. 74 — 97 
8 B S G 6. 2. 75 — 227 Buchst, b, c 
10 Abs. 1 Satz 2 B S G 1. 10. 75 — 448 u. Abs. 5 

u . Abs. 2 a 15 Abs. 4 L S G Schleswig- 14. 3.75 — 344 
13 Abs. 2 B S G 1. 10. 75 — 447 Holstein 

B S G 18. 3. 75 — 230 15 Abs. 6 B S G 28. 5.74 Schroeter 410 
16 Abs. 6 B S G 13. 2.75 — 272 

WGSVÄndG 

Ar t . 1 § 1 B S G 1. 10. 75 — 448 7. Ges. zur Änderung des Selbstverwaltungsgesetzes vom 
2 8 19R7 Ar t . 4 § 1 B S G 1. 10. 75 — 448 
Art. 3 § 1 B S G 23. 4. 75 — 

Ges. über die Behandlung der Verfolgten des Nationalsozialis­
mus i n der Soz. Vers, vom 22. 8. 1949 

4 Abs. 4 B S G 1.10.75 — 
VO des R A M über den Mitg l iederkreis der Ersatzkassen der 
Krankenversicherung vom 26. 10. 1938 

B S G 20. 9. 74 18 

Rentenanpassungsgesetze 

1 Abs. 2 
4 
8 

B S G 
B S G 
B S G 
B S G 

22. 5. 75 
22. 5. 75 
22. 5. 75 
19. 6.75 

318 
318 
318 
401 

VO über die Nachentrichtung von Beiträgen für versicherungs­
freie Personen vom 4. 10. 1930 ( R G B l . I S. 459) 

B S G 
B S G 

1. 75 
1. 75 

227, 361 
227, 361 

Arbeiterrentenversicherungs-Neuregelungsgesetz (ArVNG) Beitragsordnung der R f A vom 21. 11. 1924 
Ar t . 2 § 1 B S G 
Ar t . 2 § 8 B S G 
Ar t . 2 § 52 Abs. 1 B S G 

Satz 1 u . 2 
Ar t . 2 § 55 Abs. 2 B S G 

22. 11. 74 — 
15. 5. 75 — 
12. 2.75 — 

5.11.74 — 

21 
445 
228 

20 

Angestelltenversicherungs-Neuregelungsgesetz (AnVNG) 

Ar t . 2 § 1 Abs. 2 B S G 18. 4. 75 — 

Knappschaftsversicherungs-Neuregelungsgesetz (KnVNG) 

B S G 25. 8. 75 — 

25. 6.75 — 

Art . 2 § l b 
Abs. 1 

Ar t . 2 § 10 Abs. 2 B S G 

Rentenreformgesetz (RRG) 

Ar t . 6 § 8 
Abs. 1 u . 2 

B S G 31. 7. 75 

Berufskrankheiten-Verordnungen (BKVO) 

Nr . 19 A n l . zur B S G 19. 6. 75 — 
5. B K V O 

Nr . 34 A n l . 1 § 3 B S G 25. 8. 75 — 
Abs. 2 zur 
7. B K V O 

Nr . 42 A n l . zur B S G 25. 6.75 — 
6. B K V O 

Nr . 46 A n l . 1 zur L S G Schleswig- 23. 4. 74 — 
7. B K V O Holstein 

Nr . 46 A n l . zur B S G 19. 12. 74 — 
6./7. B K V O 

Nr . 46 A n l . zur B S G 19. 6.75 — 
6. B K V O 

Versicherungsunterlagen-Verordnung (VuVO) 

1 Abs. 1 L S G Nieder- 20. 3.75 — 
Sachsen 

3 Abs. 1 L S G Nieder- 20. 3.75 — 

Vertrag über die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft 

Ar t . 177 
Art . 177 

B S G 
B S G 

22. 8. 74 
4. 12. 74 

EWG-Verordnungen 

Nr . 3 Kap . 2 u . 3 B S G 4. 12. 74 — 
Nr . 3 Ar t . 8 B S G 4. 12. 74 — 
Nr. 3 Ar t . 47 B S G 13. 2. 75 — 
Nr . 4 Ar t . 56 B S G 22. 8. 74 — 

Abs. 2 
Nr . 4 Ar t . 3 B S G 13. 2. 75 — 
Nr . 4 Ar t . 56 B S G 19. 6. 75 — 

Abs. 2 
Ar t . 10 Nr . 1408/71 B S G 18. 9. 75 — 

404 

318 

362 

443 

402 

316 

35 

137 

443 

461 

461 

21 
55 

55 
55 

236, 366 
21 

236, 366 
409 

446 

13 Abs. 3 B S G 13. 3. 75 275 
25 B S G 13. 3. 75 — 275 

Sozialgerichtsgesetz (SGG) 

41 Abs. 3 u. 5 B S G 10. 12. 74 58 
42 B S G 10. 12. 74 — 58 
43 B S G 18. 3. 75 — 230 
43 B S G 18. 3.75 Dr . Wiegand 328 
51 B S G 28. 5. 74 Dr . Tölzer 182 
51 G m S - O B G 4. 6. 74 Prof. Dr . Gi t ter 505 
51 B S G 19. 12. 74 — 171 
51 S G Kassel 8. 4. 75 — 345 
51 B S G 25. 10. 75 — 409 
51 Abs. 1 u. 2 B S G 13. 11. 74 — 135 
54 B S G 17. 10. 74 Dr . Sto l l 176 
54 B S G 29. 1. 75 Schimanski 424 
54 Abs. 1 Satz 2 B S G 3. 9. 75 — 404 
54 Abs. 4 B S G 6. 3.75 — 409 
55 Abs. 1 Nr . 1 B S G 13. 11. 74 — 135 
60 L S G Nordrhe in- 5. 3.75 384 

Westfalen 
63 Abs. 2 L S G Rhe in land- 12. 8. 74 — 193 

Pfalz 
67 B S G 24. 4. 75 — 322 
67 B S G 19. 6. 75 — - 409 
67 B S G 26. 9. 75 — 451 
67 Abs. 1 B S G 10. 12. 74 .— 58 
68 B S G 19. 12. 74 Prof. Dr . Sieg 280 
75 B S G 19. 12. 74 Prof. Dr . Sieg 280 
75 Abs. 1 B S G 19. 12. 74 — 97 
75 Abs. 2 B S G 29. 8. 74 Dr . Schwerdt­

feger 249 
75 Abs. 2 B S G 22. 11. 74 — 21 
77 B S G 19. 3. 74 Dr . Ottow 59 
77 B S G 26. 9. 74 — 55 
77 B S G 13. 11. 74 — 20 
77 B S G 17. 12. 74 — 100 
77 B S G 17. 12. 74 Dr . Getrost 379 
77 B S G 19. 1.75 Schimanski 424 
77 L S G Nieder­ 20. 3. 75 — 461 

sachsen 
78 B S G 28. 5. 74 Dr . Tölzer 182 
79 B S G 28 5. 74 Dr . Tölzer 182 
87 Abs. 1 Satz 2 B S G 19. 6. 75 — 409 
96 B S G 26. 9. 74 — 55 
96 Abs. 1 L S G Schleswig- 28. 2. 75 — 345 

Holstein 
97 L S G Baden- 22. 11. 73 — |193 

Württemberg 
|193 

103 B S G 13. 11. 74 — 137 
103 B S G 12. 12. 74 — 59 
103 B S G 19. 12. 74 — 97 
103 B S G 19. 12. 74 — 172 
103 B S G 6. 2. 75 — 366 
103 B S G 13. 2. 75 — 321 
103 B S G 18. 4.75 — 367 
103 B S G 24. 4.75 — 322 
103 B S G 24. 4. 75 — 360 
103 B S G 25. 6. 75 — 316 
109 Bayer. L S G 3. 5.73 Dr. Schuwerack 73 
109 S G Koblenz 4. 3.74 — 193 
112 Abs. 2 L S G Nordrhe in- 30. 4. 74 — 193 

Westfalen 
128 B S G 19. 12. 74 — 97 

11 
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128 B S G 6 . 2 . 7 5 — 366 
128 B S G 2 5 . 6 . 7 5 — 3 1 6 
128 Abs. 1 Satz 1 B S G 3 0 . 7 . 7 5 — 367 
128 Abs. 2 B S G 1 2 . 12 . 7 4 — 5 9 
1 3 0 B S G 1 9 . 3 . 7 4 Prof. Dr . Säcker/ 

Ass. Prof. Dr . 
Streckel 149 

1 3 0 B S G 2 3 . 4 . 74 — 364 
131 Abs. 1 Satz 3 B S G 9 . 9 . 7 5 — 4 0 4 
132 L S G Nordrhein- 20 . 3 . 7 5 — 384 

Westfalen 
136 Abs. 1 Nr . 6 L S G Nordrhein- 3 0 . 4 . 7 4 — 193 

Westfalen 
140 L S G Nordrhein- 30 . 4 . 74 — 1 9 3 

Westfalen 
1 4 1 B S G 19 . 3 . 7 4 Dr. Ottow 59 
141 Abs. 1 B S G 2 8 . 1 . 75 Dr. Schultze-

Lock 452 
144 Hess. L S G 1 1 . 12 . 74 — 343 
144 Abs. 1 Hess. L S G 18. 12 . 74 — 4 2 9 
144 Abs. 1 L S G Schleswig- 2 8 . 2 . 7 5 — 345 

Nr. 1 u . 2 Holstein 
144 Abs. 1 N r . 2 B S G 6. 3 . 7 5 — 409 
146 B S G 18 . 9 . 7 5 — 4 5 1 
146 B S G 2 6 . 9 . 7 5 — 4 5 1 
150 Nr . 1 L S G Hamburg 3 1 . 1 . 7 5 — 255 
1 5 0 N r . 1 L S G Nordrhein- 20 . 3 . 7 5 — 384 

Westfalen 
1 5 0 N r . 2 L S G Nordrhein- 30 . 4 . 74 — 193 

Westfalen 
151 Abs. 1 B S G 13 . 2 . 7 5 — 236 
151 Abs. 1 B S G 13 . 2 . 7 5 — 366 
154 B S G 19 . 1 . 7 5 Schimanski 4 2 4 
154 Abs. 1 B S G 29 . 1 . 7 5 — 226 
154 Abs. 1 B S G 2 9 . 1 . 7 5 — 360 
154 Abs. 2 B S G 2 3 . 4 . 75 — 364 
159 Abs. 1 Nr . 2 B S G 7. 8 . 7 5 - — 567 
161 Abs. 1 B S G 10 . 12 . 74 — 58 
162 Abs. 1 B S G 13 . 2 . 7 5 — 321 

Nr. 1 a. F. 
162 Abs. 1 B S G 7. 8 . 7 5 — 367 

Nr. 1 u . 2 
162 Abs. 1 B S G 18 . 4 . 7 5 — 367 

Nr . 2 a. F. 
162 Abs. 1 B S G 3 0 . 7 . 7 5 — 367 

Nr . 2 a. F. 
162 Abs. 1 B S G 1 . 1 0 . 7 5 — 4 4 7 

Nr . 2 a. F. 
162 Abs. 1 B S G 1 2 . 2 . 7 5 — 234 

Nr. 3 a. F. 
164 Abs. 1 B S G 26 . 9 . 7 5 — 4 5 1 
164 Abs. 1 B S G 2 5 . 6 . 7 5 — 318 
192 SG Koblenz 8 . 8 . 7 4 — 1 1 3 
192 Hess. L S G 1 1 . 1 2 . 7 4 — 345 
193 SG Koblenz 4 . 3 . 7 4 — 193 

Angestelltenversicherungsgesetz (AVG) 

2 B S G 2 2 . 1 1 . 7 3 Mengert 2 8 
2 Ziff . 2 B S G 3 . 6 . 7 5 — 320 
2 Abs. 1 Nr . 1 L S G Nieder­ 24 . 7. 74 — 1 1 3 

sachsen 
2 Abs. 1 Nr . 1 B S G 20 . 9 . 74 — 1 8 
2 Abs. 1 Nr . 1 S G Speyer 1 5 . 10 . 7 4 — 156 
2 Abs. 1 Nr . 1 B S G 2 2 . 1 1 . 7 4 — 2 1 
2 Abs. 1 Nr . 1 B S G 10 . 9 . 7 5 — 445 
2 Abs. 1 Nr . 2 B S G 18 . 4 . 7 5 — 2 7 3 
2 Abs. 1 Nr . 6 L S G Schleswig- 7. 8 . 7 4 — 1 5 7 

Holstein 
2 Abs. 1 N r . 6 L S G Nieder­ 2 8 . 5 . 7 5 — 383 

sachsen 
4 Abs. 1 Nr . 4 B S G 10 . 9 . 7 5 — 445 
6 Abs. 1 Nr . 1 B F H 10 . 5 . 7 4 Dr. Kra f t 5 2 0 
6 Abs. 1 Nr . 2 B S G 6. 2 . 7 5 — 228 
6 Abs. 1 Nr . 2 B S G 6 . 2 . 7 5 — 444 
6 Abs. 1 Nr . 6 B S G 6. 2 . 7 5 — 228 
6 Abs. 1 Nr . 6 B S G 6 . 2 . 7 5 — 444 
7 Abs. 1 , 2 , 6 B V e r f G 3 . 7 . 7 4 Prof. Dr . 

i . d. F. des Rüfner 4 8 1 
Ar t . 1 A n V N G 

9 Abs. 5 a. F. B S G 2 2 . 1 1 . 74 — 2 1 
9 Abs. 5 i . d. F. B S G 2 2 . 1 1 . 7 4 — 2 1 

d. Renten-
Reformges. v. 
1 6 . 1 0 . 7 2 

1 1 Abs. 3 a. F. B S G 2 9 . 1 . 7 5 — 2 2 7 

1 1 Abs. 3 a. F. B S G 2 9 . 1 . 7 5 — 3 6 1 
1 2 Nr . 1 B S G 14 . 5 . 7 5 — 2 7 6 
16 L S G Nieder­ 1 6 . 1 0 . 7 4 — 3 5 

sachsen 
1 8 Abs. 1 a. F. B S G 2 9 . 1 . 7 5 — 2 2 7 
1 8 Abs. 1 a. F. B S G 2 9 . 1 . 7 5 — 3 6 1 
1 9 a .F. B S G 29. 1 . 7 5 — 1 3 8 
2 1 a L S G Nieder­ 16 . 10 . 7 4 — 3 5 

sachsen 
21 a B S G 2 2 . 1 1 . 7 4 — 2 1 
2 3 Abs. 2 L S G Rheinland- 1 2 . 9 . 7 4 — 296 

Pfalz 
2 3 Abs. 2 B S G 12 . 12 . 74 — 5 6 
2 3 Abs. 2 B S G 2 9 . 1 . 7 5 — 361 
2 3 Abs. 2 B S G 2 9 . 1 . 7 5 — 2 2 7 
23 Abs. 2 B S G 1 4 . 3 . 7 5 — 229 
2 3 Abs. 2 B S G 7 . 5 . 7 5 — 3 1 6 
24 Abs. 2 B S G 7. 5 . 7 5 — 276 
2 5 Abs. 3 L S G Schleswig- 7 . 8 . 7 4 — 1 5 7 

Holstein 
2 5 Abs. 4 L S G Nieder- 6 . 2 . 7 5 — 344 

Sachsen 

2 5 Abs. 7 i . d. F. B S G 1 . 1 0 . 7 5 4 4 7 
d. RVÄndG 

2 7 Abs. 1 L S G Schleswig- 7 . 8 . 7 4 — 1 9 8 
Holstein 

28 B S G 2 2 . 1 1 . 7 4 2 0 
2 8 Abs. 1 Nr . 1 B S G 2 2 . 1 1 . 7 4 — 5 5 
28 Abs. 1 B S G 5 . 12 . 7 4 — 138 

Nr. 1 u . 2 
2 8 Abs. 1 B S G 1 2 . 1 2 . 74 5 6 

Nr . 3 u. 4 
3 2 a mit A n l . 1 B S G 2 9 . 1 . 7 5 3 6 0 
36 B S G 1 7 . 12 . 7 4 — 100 
3 6 B S G 17 . 12 . 74 — 9 9 
36 B S G 3 . 6 . 7 5 — 3 2 0 
3 6 Abs. 1 Nr . 1 B S G 4 . 6 . 7 5 317 

9 9 39 B S G 17 . 12 . 74 — 
317 

9 9 
39 Abs. 3 Satz 2 B S G 6. 2 . 7 5 — 361, 227 
4 1 L S G Hamburg 1 3 . 8 . 74 — 113 
41 B S G 1 7 . 12 . 74 — 100 
4 1 Abs. 1 B S G 17 . 1 2 . 74 — 9 9 
42 L S G Nordrhein- 12 . 3 . 74 — 1 1 3 

Westfalen 
4 2 i . d. F. des B S G 1 2 1 2 . 7 4 5 5 

Renten-
5 5 

Reformges. 
42 B S G 17 . 12 . 7 4 — 9 9 
4 2 B S G 1 7 . 1 2 . 7 4 — 100 
42 B S G 5 . 1 2 . 7 4 — J 3 8 
42 B S G 5 . 12 . 7 4 Dähne 454 
42 Satz 1 L S G Hamburg 1 3 . 8 . 7 4 — 1 1 3 
42 Satz 1 L S G Baden- 19 . 1 1 . 7 4 461 

Württemberg 
461 

42 Satz 1 B S G 4 . 6 . 7 5 — » 1 6 
4 3 B V e r f G 12. 3 . 7 5 .— 254 
43 Abs. 1 L S G Schleswig- 1 9 . 3 . 7 5 — 4 6 1 

Holstein 
43 Abs. 1 B S G 26 . 8 . 7 5 403 
4 3 Abs. 2 B S G 17 . 12 . 74 — 9 9 
44 B S G 7. 5 . 75 — 316 
44 Satz 2 B S G 14 . 3 . 75 — 229 
45 B S G 1 7 . 12 . 74 — 9 9 
4 5 Abs. 1 u . 5 B S G 2 9 . 1 . 7 5 — 138 
45 N r . 4 L S G Hamburg 1 3 . 8 . 7 4 — 1 1 3 
4 7 B S G 3 . 6 . 7 5 — 320 
6 3 Abs. 1 Satz 1 B S G 14 . 3 . 7 5 — 229 
6 7 Abs. 1 Satz 1 B S G 7 . 5 . 7 5 — 3 1 6 

U . O 
Abs. 3 Satz 1 

68 Abs. 2 Satz 1 , B S G 29 . 1 . 7 5 — 226, 361 
Halbsatz 2 

68 Abs. 2 B S G 2 2 . 8 . 7 5 445 
8 2 S G Fre iburg 6. 6 . 7 4 — 1 1 3 
113 B F H 10 . 5 . 7 4 Dr. Kra f t 520 

2 8 118 B S G 22 . 1 1 . 7 3 Mengert 
520 

2 8 
124 Abs. 1 B S G 6 . 2 . 7 5 — 228 
124 Abs. 1 B S G 6 . 2 . 7 5 — 22 8, 361 
124 Abs. 1 B S G 6. 2 . 7 5 4 4 4 
127 B S G 2 2 . 1 1 . 73 Mengert 2 8 
1 3 1 B S G 16 . 7 . 7 4 — 2 0 
133 B S G 16 . 7 . 7 4 — 2 0 
140 Abs. 1 B S G 1 3 . 3 . 7 5 229 
141 Abs. 1 U. 2 B S G 1 . 10 . 7 5 — 448 
1 4 5 Abs. 2 Satz 1 B S G 1 3 . 3 . 7 5 275 

Nr . 2 

Arbeitsförderungsgesetz (AFG) 

1 7 Abs. 2 B S G 9 . 9 . 7 5 4 0 4 
3 3 B S G 17. 1 2 . 7 4 Scherer 4 5 7 
33 B S G 6 . 3 . 7 5 — 4 0 7 
3 4 Satz 2 B S G 6 . 5 . 7 5 — 4 0 5 
3 6 B S G 19 . 3 . 7 4 Prof. Dr . Säcker/ 

Ass. Prof. Dr. 
Streckel 1 4 9 

3 6 B S G 6 . 5 . 7 5 — 4 0 6 
3 6 B S G 6 . 5 . 7 5 — 4 0 5 
3 6 B S G 6 5 . 7 5 — 4 0 7 
3 6 B S G 3 . 6 . 7 5 — 4 5 0 
3 9 B S G 1 9 . 3 . 7 4 Prof. Dr . Säcker/ 

Ass. Prof. Dr . 
Streckel 149 

3 9 B S G 1 7 . 12 . 7 4 Scherer 4 5 7 
3 9 L S G Baden- 5 . 2 . 7 5 — 4 6 1 

Württemberg 
4 0 B S G 1 9 . 3 . 7 4 Prof. D r . Säcker/ 4 0 

Ass. Prof. Dr . 
Streckel 1 4 9 

4 0 B S G 6 . 5 . 7 5 — 4 0 6 
4 1 B S G 17 . 1 2 . 7 4 Dr. Streckel 374 
4 1 B S G 3 0 . 1 . 7 5 — 3 1 9 
4 1 B S G 3 0 . 1 . 7 5 — 3 1 9 
4 1 B S G 3 0 . 1 . 7 5 — 3 2 0 
4 1 B S G 6 . 3 . 7 5 — 4 0 7 
4 1 B S G 6 . 3 . 7 5 — 4 0 8 
4 1 B S G 1 4 . 3 . 7 5 — 2 2 9 
4 1 B S G 6 . 5 . 7 5 — 4 0 5 
4 1 B S G 6 . 5 . 7 5 — 4 0 6 
4 1 Abs. 1 B S G 1 9 . 3 . 7 4 Prof. Dr . Säcker/ 

Ass. Prof. Dr . 
Streckel 149 

4 1 Abs. 1 B S G 1 7 . 12 . 7 4 — 9 9 
4 1 Abs. 1 B S G 1 7 . 12 . 7 4 Scherer 4 5 7 
4 1 Abs. 1 B S G 6 . 3 . 7 5 — 4 0 7 
4 1 Abs. 1 B S G 6 . 5 . 7 5 — 2 7 8 
4 2 B S G 1 7 . 1 2 . 7 4 Dr . Streckel 3 7 4 

12 
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43 B S G 6. 3. 75 407 
43 Abs . 1 B S G 19. 3. 74 Prof. Dr . Säcker/ 

Ass. Prof. Dr . 
Streckel 149 

43 Abs . 2 B S G 6. 3. 75 — 407 
44 B S G 14. 3. 75 — 229 
44 Abs. 1 L S G Hamburg 24. 1.75 — 345 
44 Abs . 1 B S G 3. 6. 75 — 450 
44 Abs. X U. 4 B S G 3. 6. 75 — 450 
45 B S G 17. 12. 74 Dr . Streckel 374 
45 B S G 30. 1. 75 — 233 
45 B S G 30. 1. 75 — 233 
45 B S G 30. 1. 75 — 233 
45 B S G 30. 1. 75 — 319 
45 B S G 30. 1. 75 — 366 
45 L S G Baden- 5 2. 75 — 461 

Württemberg 
45 B S G 3. 6. 75 — 449 
45 B S G 3. 6. 75 — 450 
47 B S G 6. 3. 75 — 407 
47 B S G 6. 5. 75 — 406 
47 Abs. 1 B S G 3. 6. 75 -— 450 
47 Abs. 3 B S G 6. 3. 75 — 407 
58 i . V . mit B S G 30. 1.75 — 319 

§§ 44, 47 
69 B S G 29. 8. 74 Prof. Dr . 

Schwerdtfeger 249 
69 B S G 30. 9. 75 — 449 
74 ff. B S G 3. 6. 75 — 320 
77 Abs. 2 a. F. B S G 30. 9. 75 — 449 
79 Abs. 3 (1969) B S G 3. 6. 75 — 320 
79 Abs. 5 B S G 19. 3. 74 Dr . Ottow 59 
80 Abs. 1 L S G Schleswig- 18. 4. 75 — 461 

Holstein 
81 Abs. 1 Satz 1, L S G Schleswig- 18. 4. 75 — 461 

2. Halbsatz Holstein 
100 B S G 3. 6. 75 — 450 
116 Abs. 1, 3, 4 B S G 9. 9. 75 — 404 
119 Abs. 3 B S G 6. 3. 75 — 409 
132 B S G 3. 6. 75 — 450 
134 Abs. 1 Nr . 3 B S G 3. 6. 75 — 320 
137 B S G 3. 6. 75 — 320 
138 B S G 3. 6. 75 — 320 
151 B S G 3. 6. 75 — 450 
164 Abs. 1 B S G 25. 6. 75 — 314, 
168 SG Speyer 15. 10. 74 — 156 
168 B S G 10. 9. 75 — 443 
168 Abs. 1 L S G Nieder­ 24. 7. 74 — 113 

sachsen 
169 B S G 10. 9. 75 — 443 
191 L S G Baden- 5. 2. 75 — 461 

Württemberg 
209 L S G Baden- 5. 2. 75 — 461 

Württemberg 
242 Abs. 12 B S G 17. 12. 74 — 99 
242 Abs. 12 B S G 17. 12. 74 Scherer 457 

Ges. über eine Altershi l fe für Landwirte (GAL) 

2 B S G 15. 3. 74 — 110 
26 B S G 22. 8. 75 — 449 
41 Abs. 1 B S G 15. 3. 74 K i rchner 110 

Buchst, c 
41 Abs. 1 B S G 5. 12. 74 — 57 
41 Buchst, d (1969) 
41 Abs. 1 B S G 5. 12. 74 — 232 

Buchst, d 
41 Abs. 1 B S G 7. 5. 75 — 277 

Buchst, e 
42 Abs. 1 B S G 5. 12. 74 — 232 
42 Abs. 1 B S G 13. 3. 75 — 277 

Buchst, a 
42 Abs. 1 B S G 7. 5. 75 — 278 

Buchst, a, cc 

6. Änderungsgesetz zum GAL vom 26. 7. 1972 

Ar t . 2 § 2 B S G 22. 8. 75 — 449 

Ges. über eine Krankenversicherung für Landwirte (KV-LG) 

2 Abs. 1 Nr . 1 L S G Schleswig- 25.10.74 — 344 
Holstein 

3 Satz 2 Nr . 2 B S G 22. 8. 75 — 443 

Ges. über Arbeitsvermitt lung und Arbeitslosenversicherung 
(AVAVG) 

1 L S G Baden- 23. 10. 73 — 296 
Württemberg 

11 L S G Baden- 13. 20. 73 — 296 
Württemberg 

67 B S G 22. 11. 73 Mengert 28 
77 B S G 3. 6.75 — 450 
89 Abs. 2 B S G 6. 5.75 — 278 
133 B S G 6. 5.75 — 406 
133 B S G 19. 6.75 — 315 
133 a B S G 6. 5.75 406 
143 f Abs. 1 Nr . 1 B S G 19. 3.74 Dr. Ottow 59 
185 Abs. 2 B S G 6. 5.75 — 278 

12. DVO zum A V A V G 

B S G 3. 6.75 — 320 

Satzung der Bundesanstalt für Arbe i t 

A r t . 18 L S G Baden- 5. 2.75 — 461 
Württemberg 

Schlechtwettergeld-Anordnung v om 9. 9. 1971 

7 B S G 3. 6.75 — 320 

Anordnung des Verwaltungsrats der Bundesanstalt für Arbe i t 
über die individuel le Förderung der beruflichen B i ldung und 
Umschulung (AfuU) 

2 Abs. 6 (1969) B S G 17. 12. 74 — 99 
2 Abs. 6 Satz 2 B S G 6. 5. 75 — 278 
2 Abs. 6 Satz 3 B S G 17. 12. 74 Scherer 457 
2 Abs. 7 B S G 17'. 12. 74 Dr . Streckel 374 
3 Abs. 2 Satz 1 B S G 3. 6.75 — 320 

(1969) 
6 B S G 19. 3.74 Prof. Dr . Säcker/ 

Ass. Prof. Dr . 
Streckel 149 

6 Abs. 1 Satz 3 B S G 6. 3. 75 — 407 
7 Abs. 1 Nr . 1 B S G 19. 3.74 Prof. Dr. Säcker/ 

Ass. Prof. Dr . 
Streckel 149 

8 B S G 17. 12. 74 — 99 
8 B S G 6. 5. 75 — 405 
12 B S G 17. 12. 74 Dr . Streckel 374 
14 Abs. 1 (1969) L S G Baden- 5. 2.75 — 461 14 Abs. 1 (1969) 

Württemberg 
14 Abs. 3 (1970) L S G Baden- 5. 2. 75 — 461 

Württemberg 
18 B S G 17. 12. 74 Dr . Streckel 374 

B S G 3. 6.75 — 449 

Lohnfortzahlungsgesetz (LohnFG) 
1 B A G 15. 11. 73 Prof. Dr. Gitter 71 
2 Abs. 3 B A G 15. 11. 73 Prof. Dr. Gitter 71 

Reichsknappschaftsgesetz (RKG) 
19 B S G 4. 12. 74 52 
19 B S G 13. 3.75 — 277 
19 Abs. 1 u . 3 B S G 26. 2. 75 — 232 
20 i . V . m. B S G 4. 12. 74 — 52 

§ 313 R V O 
20 B S G 29. 1. 75 — 172 
20 B S G 29. 1.75 — 172 
20 B S G 30. 4. 75 — 277 
20 B S G 25. 6.75 — 314 
35 a .F. B S G 30. 4.75 — 364 
35 a . F . B S G 22. 5.75 — 317 
38 B S G 22. 5. 75 — 317 
45 Abs. 1 Nr . 1 B S G 29. 1. 75 231 

Abs. 2 
231 

45 Abs. 1 Nr . 2 B S G 30. 4.75 — 276 
45 Abs. 1 Nr . 2 B S G 30. 4. 75 — 363 
45 Abs. 1 U.-2 B S G 22. 5.75 — 317 
46 Abs. 2 B S G 4. 12. 74 — 56 
46 Abs. 2 B S G 29. 1. 75 — 231 
46 Abs. 2 B S G 29. 1. 75 — 363 
46 Abs. 2 B S G 26. 2. 75 — 232 
46 Abs. 2 B S G 26. 2.75 — 363 
48 B S G 30. 4. 75 — 277 
48 Abs. 1 B S G 30. 4.75 — 363 
48 Abs. 1 Nr . 2 B S G 25. 6. 75 — 318 
48 Abs. 2 B S G 26. 2. 75 — 232 
53 Abs. 4 B S G 30. 4. 75 — 277 
53 Abs. 5 B S G 30. 4.75 — 277 
54 Abs. 1 a, 9 a B S G 25. 6. 75 — 318 
54 a B S G 22. 5. 75 — 318 
56 Abs. 2 B S G 30. 4. 75 — . 277 
65 L S G Nordrhein- 12. 3.74 — 113 

Westfalen 
69 Abs. 2 S. 2 B S G 31. 1.74 Dr. Casselmann 31 
82 Abs. 1 u . 3 B S G 25. 6. 75 — 318 

Satz 1 
82 Abs. 3 Satz 2 B S G 30. 4. 75 — 277 
93 Abs. 1 B S G 22. 5. 75 — 317 
93 Abs. 2 - L S G Nordrhein- 5. 3.74 — 73 

Westfalen 
93 Abs. 2 B S G 29. 1. 75 — 226 
93 Abs. 2 B S G 29. 1. 75 173 
93 Abs. 2 Satz 2 B S G 29. 1. 75 — 360 
93 B S G 30. 4. 75 — 364 
101 B S G 22 5. 75 — 318 
101 Abs. 1 Satz 2 B S G 31. 1.74 Dr. Casselmann 31 
102 Abs. 1 Satz 2 B S G 31. 1. 74 Dr . Casselmann 31 
103 Abs. 3 B S G 22. 5.75 — 318 

Satzung der Bundesknappschaft 

66 Abs. 3 B S G 22. 5.75 — 318 

Saarknappschaftsgesetz vom 11. 7. 1951 
38 B S G 30. 4. 75 364 
38 B S G 22. 5. 75 — 317 
42 Abs. 7 Satz 2 B S G 22. 5. 75 — 318 
60 B S G 22. 5.75 — 317 
128 Abs. 4 B S G 22. 5. 75 — 317 
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Bundeskindergeldgesetz (BKGG) 

2 Abs. 1 Nr . 1 B S G 19. 12. 74 
2 Abs. 1 Nr. 6 B S G 24. 4.75 
2 Abs. 1 Nr . 7 B S G 13. 3.75 
7 Abs. 1 Nr . 4 B S G 19. 12. 74 
11 Abs. 2 B S G 19. 12. 74 
13 Nr . 1 u. 2 B S G 19. 6.75 
13 Nr . 2 B S G 13. 2. 75 
20 S G Kassel 8. 4.75 

Fremdrenten- und Auslandsrentengesetz (FAG) 

20. 3.75 — 

13. 2. 75 Metzler 

6 Abs. 1 Nr . 2 u . 3 L S G Nieder­
sachsen 

10 B S G 

233 
320 
231 
100 
97 

408 
278 
345 

461 

367 

Fremdrenten- und Auslandsrenten-Neuregelungsgesetz (FANG) 

Ar t . 7 B S G 13. 2.75 Metzler 367 

Fremdrentengesetz (FUG) 

1 Buchst, d 
5 
6 
6 
15 
15 

19 
19 Abs. 3 
19 Abs. 3 

22 A n l . 1 

B S G 
B S G 
B S G 
B S G 
B S G 
L S G Schleswig-

Holstein 
B S G 
B S G 
L S G Baden-

Württemberg 
B S G 

18. 
19. 
24. 
19. 
18. 
7. 

9. 75 
8. 75 
4. 75 
8. 75 
9. 75 
8.74 

8. 74 
4. 75 
4. 75 

Dr . P icke l 

Sozialversicherungsanpassungsgesetz Saar (SVAG-Saar) 

27 
28 

B S G 
B S G 

Saarländisches Gesetz N r . 345 

2 Abs. 1 B S G 

30. 4.75 — 
30. 4.75 — 

30. 4. 75 — 

446 
402 
360 
402 
446 
193 

147 
363 
383 

363 
363 

363 

A l l g . deutsch-belgisches Abkommen vom 7. 12. 1957 

Ar t . 49 B S G 12. 2. 75 — 236, 366 

Sozialversicherungsabkommen zwischen der B R D und Öster­
reich 

B S G 15. 5.75 444 

Deutsch-britisches Sozialversicherungsabkommen vom 20. 4.1960 

Ar t . 3 Abs. 2 
Ar t . 17 

B S G 
B S G 

18. 9.75 — 
18. 9.75 — 

446 
446 

A b 1. 4. 1969 geltende Prüfungsvorschriften gem. § 3 der Sat­
zung und § 10 H V M der KÄV Schleswig-Holstein 

7 Nr . 1 u . 2 L S G Schleswig-
Holstein 

2.75 — 

Berufsordnung für Ärzte i n Nordrhe in v om 14. 12. 1970 

B S G 13. 11. 74 — 

Bundesmanteltarif-Ärzte 

17 B S G 3. 7.74 Prof. Dr . 
Küchenhoff 

Arzneimitte lr icht l inien vom 12. 12. 1960 

Nr . 7 B S G 3. 7. 74 Prof. Dr . 
Küchenhoff 

Ersatzkassenvertrag 

15 
5 Abs. 7 
12 Abs. 2 

B S G 
B S G 
B S G 

Zulassungsordnung für Ärzte 

20 Abs. 1 B S G 

13.11.74 — 
6. 5.75 — 
6. 5.75 — 

13. 11. 74 

345 

19 

240 

240 

135 
273 
273 

135 

VO über die Krankenversicherung der Rentner vom 4. 11. 1941 
(RGBl . I S. 689) 

B S G 26. 2. 75 

Bundesversorgungsgesetz (BVG) 

Hess. L S G 13. 8. 74 
Hess. L S G 10. 9. 74 
B S G 16. 10. 74 
B S G 16. 10. 74 
B S G 28. 1.75 

Funk 

232 

430 
430 
57 

338 
234 

Z u § Entscheidg. des Datum Anmerk . v . Seite 

1 Nr . 18 B S G 12. 12. 74 58 
1 Abs. 4 Hess. L S G 10. 7. 74 — 157 
2 B S G 31. 7. 75 — 362 
2 Nr . 8 B S G 12. 12. 74 — 58 
3 B S G 22. 11. 74 — 20 
3 B S G 31. 7. 75 — 362 
3 Abs. 1 Buchst, d Hess. L S G 26. 6. 74 — 35 
4 Abs. 2 B S G 12. 12. 74 — 58 
5 Buchst d Hess. L S G 30. 4.74 — 36 
10 Abs. 2, Abs. 5 B S G 14. 3.75 — 235 
' Buchst, a 
13 Abs. 1 i . V . m. B S G 12. 12. 74 — 58 

DVO zu §§ 11 
Abs. 3 u . 13 

17 B S G 9. 8.74 — 18 
17 B S G 12. 2.75 — 279 
18 Abs. 1 u . 2 B S G 28. 1.75 — 234 
18 Abs. 2 B S G 22. 5. 75 — 279 
18 C Abs. 6 Satz 1 B S G 14. 3.75 — 235 
18 c Abs. 6 B S G 22. 5.75 — 279 
19 Abs. 2 B S G 9. 8. 74 — 18 
30 B S G 16. 10. 74 — 57 
30 B S G 17. 12. 74 Dr . Getrost 379 
30 Abs. 2 Hess. L S G 15. 5.74 — 73 
30 Abs. 2 B S G 14. 3. 75 — 321 
30 Abs. 2 B S G 31. 7.75 — 365 
30 Abs. 2 B S G 2. 10. 75 — 451 
30 Abs. 3 B S G 16. 10. 74 — 57 
30 Abs. 3 u . 4 B S G 25. 1.74 Dr. Getrost 65 
30 Abs. 3 u . 4 Hess. L S G 26. 6.74 — 73 
33 B S G 22 5. 75 — 279 
35 B S G 12. 12. 74 — 54 
35 Abs. 1 B S G 7. 8. 75 — 365 
38 B S G 7. 8. 75 — 365 
38 Abs. 1 Satz 1 Hess. L S G 10. 7. 74 — 157 
40 a B S G 23. 4.75 — 364 
44 Abs. 2 B V e r f G 12. 11. 74 — 160 
44 Abs. 2 B V e r f G 12. 11. 74 Prof. Dr. 

Be i t zkc 484 
44 Abs. 2 a. F. B S G 2. 10. 75 — 451 
44 Abs. 2 u . 5 L S G Schleswig- 1. 8.74 — 193 

Holstein 
44 Abs. 5 Hess. L S G 15. 1.75 429 
44 Abs. 5 B S G 2. 10. 75 — 451 
45 B S G 17. 10. 74 Dr . Stol l 176 
45 Abs. 3 L S G Nordrhe in- 9. 1.75 430 

Westfalen 
430 

62 Hess. L S G 19. 3.75 — 430 
65 Abs. 1 B S G 12. 12. 74 — 54 
65 Abs. 1 Nr . 1 B S G 19. 12. 74 — 96 

u . Abs. 2 
72 Abs. 1 B S G 14. 3.75 — 321 
81 b B S G 19. 12. 74 — 96 
Rl b B S G 18. 12. 74 101 
81 b B S G 12. 2. 75 — 279 
84 Hess. L S G 10. 9. 74 — 430 
85 Hess. L S G 10. 9.74 — 430 
89 B S G 16. 10. 74 — 57 
89 B S G 17. 10. 74 Dr . Sto l l 176 
89 i . V . m. § 48 B S G 7. 8.75 — 365 

Abs. 1 Satz 4 

Verwaltungsverfahrensgesetz (VerwVG) 

14 Abs. 1 Hess. L S G 5. 1.75 194 
24 B S G 17. .12. 74 Dr . Getrost 379 
40 B S G 22. 5. 75 — 322 
40 Abs. 1 B S G 28. 1.75 — 236 
40 Abs. 1 B S G 28. 1.75 Dr . Schultze-

Lock 452 
40 Abs. 1 B S G 31. 7. 75 — 365 
40 Abs. 1 B S G 2. 10. 75 — 451 
41 B S G 22. 5.75 — 322 
41 B S G 10. 6. 75 — 408 
47 B S G 10. 6.75 — 408 
47 Abs. 2 B S G 14. 3.75 — 321 
47 Abs. 4 B S G 23. 4.75 — 364 

Soldatenversorgungsgesetz (SVG) 
5 L S G Nieder­ 24. 7. 74 113 

sachsen 
5 a L S G Nieder­ 24. 7. 74 — 113 

sachsen 
81 B S G 12. 2. 74 — 234 
81 B S G 12. 2.75 — 364 
81 Abs. 1 u . 4 B S G 12. 2. 75 — 234 364 

Durchführungs-Verordnung zu 8 30 Abs . 3 und 4 
2 Hess. L S G 26. 6. 74 _ 73 
4 Abs. 2 (1964/68) B S G 17. 12. 74 — 100 
4 Abs. 2 B S G 17. 12. 74 Dr . Getrost 379 
5 B S G 17. 12. 74 — 101 
6 B S G 17. 12. 74 — 101 
6 Abs. 2 B S G 14. 3.75 — 235 

Zweite V O zur Durchführung u n d Ergänzung des Reichs­
arbeitsdienstgesetzes vom 1. 10. 1935 

Ar t . 2 B S G 31. 7.75 — 362 

Grundgesetz (GG) 

2 Abs. 2 B S G 30. 1.75 Dr. Watermann 370 
3 B S G 27. 3.74 Prof. Dr. Schnorr 

v. Carolsfeld 245 
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3 B V e r f G 12. 3.75 — 254 
3 B S G 22. 8.75 — 449 
3 Abs. 1 B V e r f G 7. 5.74 Fichtner 477 
3 Abs. 1 B V e r f G 3. 7.74 Prof. Dr . 

Rüfner 481 
3 Abs . 1 B S G 29. 8.74 Prof. Dr . 

Schwerdtfeger 249 
3 Abs. 1 BVe r fG 12. 11. 74 Prof. Dr . 

Beitzke 484 
3 Abs. 1 B V e r f G 13. 11. 74 Prof. Dr . Rohwer-

Kah lmann 488 
3 Abs. 1 B S G 13. 2. 75 — 175 
3 Abs . 1 B S G 23. 4. 75 — 274 
3 Abs. 1 B S G 30. 4.75 — 277 
3 Abs. 2 u . 3 B V e r f G 12. 3.75 Leingärtner 491 
9 Abs. 3 B S G 29. 8. 74 Prof. Dr . 

Schwerdtfeger 249 
9 Abs. 3 B S G 9. 9.75 — 404 
12 B S G 13. 11. 74 — 19 
14 B S G 27. 3. 74 Prof. Dr . Schnorr 

v. Carolsfeld 245 
19 B S G 27. 3.74 Prof. Dr . Schnorr 

v. Carolsfeld 245 
19 Abs. 1 B S G 30. 1.75 Dr . Watermann 370 
20 Abs. 1 B V e r f G 12. 11. 74 Prof. Dr . 

9. 12: 74 
Beitzke 484 

34 B G H 9. 12: 74 Müller 508 
74 Nr . 12 B V e r f G 25. 6.74 Prof. Dr . 

Herzog 497 
84 L S G Baden- 5. 2.75 — 461 

84 Abs. 1 
Württemberg 

84 Abs. 1 B V e r f G 25. 6.74 Prof. Dr . 
Herzog 497 

100 Abs. 1 Satz 1 B V e r f G 12. 3.75 Leingärtner 491 
104 Abs. 2 B S G 30. 1.75 Dr . Watermann 370 
120 B S G 18. 12. 74 — 101 

66 

L S G Schleswig- 1. 8. 74 — 
Holstein 

B S G 18. 9.75 — 

DVO zum Ehegesetz 1938 

161 B S G 

Konkursordnung (KO) 

61 Nr . 1 B S G 

5.12.74 Dähne 

13.11.74 — 

Bundesentschädigungsgesetz (BEG) 

B S G 
B S G 
B S G 

12. 12. 74 — 
18. 3. 75 — 
18. 3.75 — 

Verwaltungszustellungsgesetz (VwZG) 

11 Abs. 1 Satz 1 

14 Abs. 1 

L S G Rheinland- 12. 8.74 — 
Pfalz 

B S G 19. 6.75 — 

Rechtsprechungs-Einheitsgesetz 

B S G 
B S G 

19.12. 74 Dr . Wallerath 
19.12. 74 Dr . Wallerath 

Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) 

Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts 

38/187 B S G 2.10.75 — 

193 

445 

454 

135 

56 
230 
230 

193 

409 

414 
414 

451 

195 B S G 1. 10. 75 — - 448 
197 B S G 1. 10. 75 — 448 
201 B S G 18. 9. 75 — 446 
201 B S G 25. 9.75 — 446 
209 B S G 4. 12. 74 — 53 
242 B S G 20. 9.74 Dr. Friede 101 
242 B S G 19. 12. 74 — 172 
242 B S G 10. 6.75 — 408 
242 B S G 31. 7.75 — 362 
249 B A G 14. 3.74 Prof. Dr . Fenn 515 
389 B S G 29. 1.75 — 172 
398 B A G 14. 3.74 Prof. Dr. Fenn 515 
426 B S G 12. 12. 74 — 54 
812 B S G 16. 7.74 — 20 
812 B S G 13. 3.75 — 226 
823 B A G 14. 3.74 Prof. Dr . Fenn 515 
839 B G H 9. 12. 74 Prof. Dr . 

Müller 508 
844 B S G 27. 6. 74 Dr . Schur 322 
1356 Abs. 1 B V e r f G 12. 3.75 Leingärtner 491 
1360 B S G 5. 12. 74 Dähne 454 
1602 B S G 15. 5.74 Prof. Dr . 

Beitzke 144 
1603 B S G 3. 6. 75 — 320 
1610 15. 5.74 Prof. Dr. 

B S G Beitzke 144 
183» B S G 19. 12. 74 — 97 
1833 B S G 19. 12. 74 Prof. Dr . Sieg 280 
1937 B S G 27. 3. 74 Prof. Dr . Schnorr 

v. Carolsfeld 245 
1939 B S G 27. 3.74 Prof. Dr . Schnorr 

v. Carolsfeld 245 

Arbeitsgerichtsgesetz (AGG) 

2 Abs. 1 Nr . 2 G m S - O B G 4. 6.74 Prof. Dr . Gitter 505 

Verwaltungsgerichtsordnung (VGO) 

134 Abs. 1 B S G 10. 12. 74 — 58 

Mutterschutzgesetz (MuSchG) 

3 Abs. 2 B S G 10. 9. 75 — 443 
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Projektgruppe für Internationales 
und Vergleichendes Sozialrecht 

V o n P r o f . D r . Z a c h e r , München 

Schon 1972 regte der Präsident des Bundessozialgerichts, 
Professor Dr. Georg Wannagat, bei der Max -P lanck -Ge ­
sellschaf t zur Förderung der Wissenschaften e. V. an, ein 
Institut für Vergleichendes und Internationales Sozial-
recht ins Leben zu rufen. Die Anhörung von Gutachtern 
aus dem In- und Ausland sowie die Beratungen inner­
halb der Max-Planck-Gesellschaft bestätigten die Not­
wendigkeit, das ausländische und internationale Sozial­
recht zum spezifischen Gegenstand einer Forschungsein-
richtung der Max-Planck-Gesellschaft zu machen. Jedoch 
war man in den letzt-zuständigen Organen der M a x -
Planck-Gesellschaft der Überzeugung, daß ein neuer 
Forschungsgegenstand, der, wie die Sozialrechtsverglei-
chung und das internationale Sozialrecht, weder metho­
disch noch organisatorisch vorbildhaft geformt ist, nicht 
unmittelbar i m Rahmen eines endgültig errichteten, groß 
angelgten Instituts — nach Maßgabe der herkömmlichen 
Max-Planck-Institute — aufgenommen werden soll. V i e l ­
mehr griff man, angelsächsischen Vorbildern (der soge­
nannten „units") folgend, zu einer kleineren, befristeten 
Lösung. Im Laufe des Jahres 1974 fiel in diesem Sinne 
die Entscheidung, eine P r o j e k t g r u p p e für I n t e r n a t i o n a l e s 
u n d V e r g l e i c h e n d e s S o z i a l r e c h t für zunächst fünf Jahre 
in München zu errichten. Das Jahr 1975 war dem perso­
nellen und sächlichen Aufbau dieser Projektgruppe ge­
widmet. Von 1976 bis 1980 läuft die eigentliche „Pro­
jektszeit". 

Aufbau und Leitung der Projektgruppe wurden Profes­
sor Dr. Hans F . Z a c h e r übertragen, der diese Funktion 
grundsätzlich neben seiner Tätigkeit als Hochschullehrer 
an der Universität München wahrnimmt. Die Gruppe 
umfaßt fünf wissenschaftliche Mitarbeiter: Michael Faude, 
Gerhard I g l , Dr. Bernd S c h u l t e , Thomas S i m o n s und 
Peter T r e n k - H i n t e r b e r g e r . Dazu besteht in begrenztem 
Umfang die Möglichkeit, daß an der Projektgruppe aus­
ländische Wissenschaftler sowie Stipendiaten, Doktoran­
den und wissenschaftliche Hilfskräfte mitwirken. Die 
Ausstattung mit nicht-wissenschaftlichem Personal ent­
spricht den sich daraus funktional ergebenden Anfor ­
derungen. 

Zie l der Projektgruppe kann es nicht sein, einen ge­
schlossenen, regionalen oder sachlichen Bereich des i n ­
ternationalen und ausländischen Sozialrechts mit dem 
Anspruch auf Vollständigkeit ermittelnd und verglei­
chend aufzuarbeiten. Vielmehr geht es gerade darum, 
durch exemplarische, schwerpunktartig konzentrierte A r ­
beiten Grundlagen für die Bestimmung der Ziele, Orga ­
nisationsformen, Techniken und Methoden der weiteren 
Forschung auf dem Gebiet des internationalen und ver ­
gleichenden Sozialrechts, etwa i m Rahmen eines künfti­
gen Max-Planck-Instituts oder in einem anderen R a h ­
men, zu finden. 

Das Verfahren wird in mehrfacher Hinsicht dialektisch 
sein müssen. Es hat zwar in konkreten Schwerpunktbe­
reichen anzusetzen. Die Arbeit in diesen Schwerpunkt­
bereichen muß jedoch im Blick auf mögliche, ja notwen­
dige prinzipielle Erträge für die Möglichkeiten und E r ­
fordernisse der Forschung auf dem Gebiet des inter­
nationalen und vergleichenden Sozialrechts konzipiert 
und durchgeführt werden. Was die konkreten Schwer­
punkte anlangt, müssen einerseits gewisse Länder und 
internationale Organisationen zur „flächigen" Aufnah ­
me und Beobachtung herausgegriffen werden. Anderer­
seits müssen spezielle Sachfragen für alle die herausge­
griffenen Länder und eventuell auch Organisationen auf­

gegriffen und erforscht werden. In beiderlei Hinsicht ist 
quantitative Askese das oberste Gebot. Nur eine umsich­
tige Beschränkung kann bei einem Team, das im Ke rn 
aus fünf wissenschaftlichen Mitarbeitern und dem Leiter 
besteht, überhaupt ein Erfolg erwartet werden. Die 
Kleinheit des Teams wiederum ist aber nicht nur die 
äußerliche Konsequenz der Projektgruppen-Lösung, sie 
entspricht ihr auch in der Sache. Die Neuartigkeit und 
entsprechende Schwierigkeit des Auftrages verlangt ein 
Max imum an Kooperation und Kontakt. 

Zugleich aber besteht das Bedürfnis nach einer gewis­
sen Breite, um den Forschungen hinreichend Anregungen 
zufließen zu lassen, vor allem auch um Probleme und 
Problemlösungen, Zustände und Entwicklungen, die 
hierzulande noch nicht deutlich oder artikuliert sind, in 
den Blick zu rücken. So ist es notwendig, Länder nicht 
nur aus dem Bereich der Europäischen Gemeinschaften 
und dem Kreis der ihnen ähnlichen Industrienationen, 
sondern auch aus den „sozialistischen" Ländern Osteuro­
pas und aus der „Dritten Welt" einzubeziehen. In diesem 
Sinne ist in Aussicht genommen, die Arbeiten der Pro ­
jektgruppe auf Algerien, Bundesrepublik Deutschland, 
Deutsche Demokratische Republik, Frankreich, Groß­
britannien, Kanada, Kenia, Mexiko, Peru und die Sowjet­
union zu konzentrieren. Auch ist es notwendig, die e in­
zelnen Sachthemen, die mit besonderem Schwergewicht 
für die einbezogenen nationalen Rechtsordnungen erör­
tert werden sollen, so auszuwählen, daß die Arbeit an 
ihnen Gegenstände, Techniken, Strukturen und Werte 
der nationalen Sozialrechtsordnungen vielseitig, verläß­
lich und weiterführend erschließt. Die Kombination etwa 
von Fragen nach der Bewältigung bestimmter Risiken 
(z. B. des langfristigen Gebrechens), der sozialen Siche­
rung bestimmter Personengruppen (z.B. von Autoren), 
der Stellung von sozial aktiven Organisationen oder 
Gruppen (z.B. der Sozialarbeiter), der Rücksichtnahme 
auf nicht unmittelbar „sozialpolitische", wohl aber sozial 
relevante Unterschiede und Behinderungen (z.B. der 
Sprache) oder der Zuordnung von Risiken und Verant­
wortlichkeiten mittels herkömmlicher juristischer Kate ­
gorien (wie denen des „Verschuldens" und der „Verur­
sachung") soll konkrete Ansätze bieten, um hinreichend 
breite Forschungserfahrung auf dem Gebiet des inter­
nationalen und vergleichenden Sozialrechts zu gewinnen. 
Daß dabei Sozialrecht in der Ganzheit der jeweiligen 
nationalen Rechtsordnung gesehen werden muß, ist eben­
so offensichtlich wie die Notwendigkeit, Sozialrecht in 
den Zusammenhängen der sozialen Gegebenheiten, Nor ­
men und Tendenzen eines Landes zu sehen. Somit wäre 
es nicht nur schwierig, die Grenzen zwischen Sozialwis­
senschaften und Rechtswissenschaften aufrechtzuerhal­
ten; vielmehr ist interdisziplinäre Kooperation notwen­
dig. U m gefährlichen Dilettantismus und unfruchtbare 
Konflikte zu vermeiden, muß die Projektgruppe in sich 
aber primär juristisch arbeiten, während sie kompetente 
sozialwissenschaftliche Z u - und Mitarbeit von außen be­
ziehen wird. 

Unter „Sozialrecht" im Sinne des Projekts ist im Kern 
das Recht der sozialen Sicherheit zu verstehen: also 
Systeme der Vorsorge (insbesondere Sozialversicherung), 
der sozialen Entschädigung (Kriegsopferversorgung usw.), 
des besonderen sozialen Ausgleichs (wie Familienlasten­
ausgleich) und des allgemeinen sozialen Ausgleichs (So­
zialhilfe). Keinesfalls aber kann es dabei nur um mone­
täre Leistungen gehen. Gerade auch soziale Dienstlei­
stungen müssen einbezogen werden. U m im internatio-
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nalen Rahmen und rechtsvergleichend arbeiten zu kön­
nen, darf sich die Projektgruppe aber auch nicht auf die 
institutionellen und gesetzgeberischen Einheiten be­
schränken, die etwa der deutschen Sozialversicherung, 
der deutschen Sozialhilfe usw. entsprechen. Vielmehr 
muß sie die sozialen Probleme aufsuchen und den Mög­
lichkeiten, sie durch staatliche Leistungen, durch sonstige 
Umverteilungskreisläufe, durch Organisationen, durch 
Dienstleistungen usw. zu lösen, nachgehen. Zwar hat sie 
das Recht zu erfassen und zu vergleichen und nicht etwa 
generell soziale Verhältnisse. Abe r sie kann und darf 
nicht etwa nur Vorschriften, auch nicht Gesetze als solche 
vergleichen. In verschiedenen nationalen Rechtsordnun­
gen und gesellschaftlichen Zusammenhängen sind ein­
zelne Gesetze und erst recht einzelne Vorschriften in Ge l ­

tungsbereich und Wirkungsweise viel zu unterschiedlich. 
So muß immer auch das Sachproblem ermittelt werden, 
das vorausliegt. Dann können die Antworten, die das 
Recht auf die jeweilige soziale Herausforderung gibt oder 
zu geben sucht, besser, fruchtbarer miteinander verg l i ­
chen werden. 

Auskünfte über ausländisches Sozialrecht wird die P ro ­
jektgruppe auf absehbare Zeit nicht geben können. Dazu 
sind ihre Arbeiten zu exemplarisch determiniert. U n d 
darauf ist auch ihre Ausstattung mit personellen und 
sächlichen Mitteln nicht eingerichtet. Nicht zuletzt muß 
sie sich ja Bibliothek und Dokumentation erst schaffen. 
Auch insofern besteht also ein wesentlicher Unterschied 
zwischen den herkömmlichen juristischen Max -P lanck -
Instituten und der Projektgruppe. 


